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Zoll stoppt Auto mit mutmasslich gestohle-
nen Maschinen und Werkzeugen 

Bei einer Zollkontrolle im Kanton Zürich stiessen Mitarbeitende des Bundes-

amts für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) kürzlich auf diverse Maschinen und 

Werkzeuge. Dabei dürfte es sich um Diebesgut handeln. 

Ossingen (ZH): Eine mobile Patrouille des BAZG stoppte am 7. März 2026 abends 

ein Auto mit rumänischen Kontrollschildern. An Bord waren zwei 31-jährige Männer 

aus Rumänien. Bei der Zollkontrolle fanden die Einsatzkräfte des BAZG im Koffer-

raum diverse Maschinen, Werkzeuge und Zubehör. Sie waren allesamt neuwertig. 

Bei der Befragung des Lenkers und des Beifahrers erhärtete sich der Verdacht, dass 

es sich bei den hochwertigen Geräten um Diebesgut handeln könnte. 

Die beiden Männer sowie das mutmassliche Diebesgut wurden für die weiteren Er-

mittlungen der Kantonspolizei Zürich übergeben. 

 
Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) sorgt für umfassende Si-

cherheit an der Grenze. Es übernimmt Schutz- und Kontrollfunktionen, erhebt Zölle 

und Abgaben und trägt rund einen Drittel der gesamten Bundeseinnahmen bei. Mit 

der Bekämpfung von grenzüberschreitender Kriminalität und irregulärer Migration leis-

tet das BAZG auch einen Beitrag zur Sicherheit der Schweiz. Weiter übernimmt es 

Aufgaben in rund 100 nichtzollrechtlichen Bereichen wie Heilmittel, Artenschutz oder 

Markenschutz. Es gehört zum Auftrag des BAZG, Waren, Personen und Transport-

mittel lage- und risikoabhängig zu kontrollieren.  

Schwerpunkte der Weiterentwicklung des BAZG sind das Digitalisierungs- und Trans-

formationsprogramm DaziT und die Totalrevision des Zollgesetzes. Ziel sind effizien-

tere Grenzprozesse durch die konsequente Vereinheitlichung, Vereinfachung und Di-

gitalisierung von Abläufen. 
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Für Rückfragen: 

 

 

 

Beilagen: 

Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG)  

Medienstelle  

Tel. 058 462 67 43, medien@bazg.admin.ch  

 

Bilder: Mutmassliches Diebesgut (Quelle: BAZG) 

 

 

 

 


